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Familienvater alsVergewaltiger angeklagt
Prozess in Ibbenbüren - 31-jähriger Osnabrücker schweigt zu den Vorwürfen

Von Frank Klausmeyer

OSNABRÜCK/IBBENBÜ-
'1 REN. Für den 31-Jährigen
geht es in diesem Prozess
umv;el. Wenn sich die Ankla­
ge der Staatsanwaltschaft
bestätigt, drohen dem Fami­
lienvater . aus Osnabrück
mindestens zwei Jahre Frei­
heitsstrafe. Doch ,ob er ver­
gangenes Jahr tatsächlich
eine damals 17-jährige Wes­
terkappeinerin vergewaltigt

'hat, blieb am ersten Ver-
handiungstag vor dem
Schöffengericht in Ibbenbü­
ren offen.

Die Tat soll sich in den frü­
hen Morgenstunden des 16:
Februar 2013 ereignet haben.
Die Westerkappelnerin hatte
zunächst mit Freunden in

den Geburtstag eines der Be­
kannten hineingefeiert. Als
die Feier vorbei ·war, habe sie
den Angeklagten mit ihrem
Smartphone angechattet.
"Ich hatte noch Lust, etwas
zu unternehmen."

Den 31-Jährigen habe sie
einige Zeitvorher in einer Os­
nabrücker Disco kennenge­
lernt. Einige Mal hätten 'die
beiden auch etwas zusam­
men unternommen. Dass der
Angeklagte verheiratet sei
und zwei kleine Kinder habe,
habe er nie erzählt. Außer­
dem habe er sich als jünger
ausgeg;eben, als er tatsäch­
lich sei. Mehr als eine freund­
schaftliche Bekanntschaft sei
aber daraus nicht g;eworden.
"Es gab nichts Körperliches",
versicherte die Westerkap­
pelnerin.

In der besagten Nacht ha­
be ihr Bekannter sie'dann ab­
geholt. Beide seien zunächst
nach Osnabrück in einen
Tanzclub gefahren. Doch
schon nach kurzer Zeitwollte
die Westerkappelnerin nach
Hause, da sie sich unwohl
fühlte. Dort angekommen,
habe sich die damals Minder­
jährige von ihrem Bekannten
verabschieden wollen. Dieser
habe sie aber' nnbedingt
"nach oben" bringen wollen.
Als sie in der Wohnung; wa­
ren, soll sie der Ang;eklagte
bedrängt und den Wunsch
nach Geschlechtsverl<ehr g;e­
äußert haben.

Als die junge Frauihn bat
zu gehen, wurde .der Osna­
brücker laut Anklage rabiat
und versuchte sie., zu, verge­
waltig;en. Mit der Behaup-

tung, erst Kondome hOlen zu Auf Antrag der Polizei hat­
wollen, habe sie sich zu- te das nordrhein-westfäli­
nächst entfernen können. sche Landeskriminalamt
Doch an der Wohnung;stür nach DNA-Spurengesucht.
soll der 31-Jährig;e sie eing;e- Für eine Vergewaltig;ung
holt, heftig am Hals g;epackt wurden jedoch keine eindeu­
und ins Schlafzimmer zu- 'ligen Beweise festgestellt.
rückgedrückt haben. Dort Dies bedeute aber im Um­
habe er erneut versucht, sie kehrschluss nicht zwangs­
zu vergewaltigen. Erst als sie· läufig;, dass es I<einen Körper­
gedroht habe, clie Polizei zu kontakt geg;eben habe, stellte
rufen, habe der Mann von ihr der Richter klar. Fest steht in­
abgelassen und sei gegang;en. dessen, dass die Westerkap-

Vor Gericht wich die Aus- pelnerin zum Tatzeitpunkt
sag;e der Westerkappelnerin ziemlich betrunken war. Ein
in einem wesentlichen Punkt Alkoholtest etwa eine Stunde
von ihren Angaben in der po- nach den Vorkommnissen er­
lizeilichen Vernehmung; ab, gab einen Blutalkoholwert
die Grundlage der AnI<1ag;e von 1,7. Promille.
ist. Während sie seinerzeit er- Der Ang;el<1agte schwieg; zu
l<1ärthatte, der 31-Jährige11a- den Vorwürfen. Er äußerte
be sie vergewaltigt, sagte sie sich ledig;lich zu seinen per~
nUll, dass sie ihn habe ab- sönlichen Verhältnissen. Ein
wehren können. als Zeuge g;eladener Freund

des 31-Jährigen berichtete,
dass clieser ihm am Morgen
verzweifelt erzählt habe, dass
er mit dem Mädchen g;eschla­
fen habe und dieses aus sei­
ner Sicht grundlos die Polizei
gerufen habe. Der Angeklag;­
te und die damals 17-Jährige
hätten sich zu diesem Zeit­
punkt schon eineinhalb Jah­
re gekannt und auch schon
einmal eine Beziehung mitei­
nander gehabt. Nach einer
sechsmonatig;en "Kontakt­
pause" sei es dann im Febru­
ar 2013 offenbarzum Wieder­
sehen gel<ommen.

Das Urteil wird für lmm­
menden Dienstag; erwartet.
Im Falle eines Schuldspruchs
kommt neben einer Verurtei­
lung weg;en Verg;ewaltigung
auch ein Urteil wegen sexuel­
ler Nötigung; infrage.


